
Die New York Times erreicht die
Akzeptanzphase
geschrieben von Chris Frey | 23. September 2025

Charles Rotter

Letzten  Monat  schrieb  ich,  dass  Klimaaktivisten  die  berühmten  fünf
Phasen der Trauer durchlaufen. Sie hatten die Phasen der Verleugnung und
Wut hinter sich gebracht, befanden sich in einer Phase der Depression,
aber die echte Akzeptanz blieb ihnen weiterhin verwehrt. Akzeptanz würde
bedeuten,  anzuerkennen,  dass  die  sogenannte  „Klimakrise”  nie  eine
physische Realität war, sondern ein politisches Konstrukt, dass die
Wähler kostspielige Pläne abgelehnt hatten und dass Modelle die Realität
nicht ersetzen können. Zu diesem Zeitpunkt stellte ich fest, dass sie
noch nicht so weit waren.

Dann kam die New York Times mit einer langen Klage mit dem Titel
[übersetzt] „Es sind nicht nur die USA. Die ganze Welt hat genug von der
Klimapolitik.”  Ausnahmsweise  ist  der  Ton  weniger  feurig  und  eher
seufzend resigniert. Wenn man den ganzen Artikel sorgfältig liest, wirkt
er wie ein unbeabsichtigtes Eingeständnis, dass die Ära des Pariser
Abkommens vorbei ist. Nicht nur ins Stocken geraten, nicht nur verzögert
– vorbei. Mit anderen Worten, es sieht sehr nach Akzeptanz aus.

Schon der Beginn des Artikels ist beachtlich:

„Vor  zehn  Jahren,  im  Herbst,  versammelten  sich  Wissenschaftler  und
Diplomaten  aus  195  Ländern  in  Le  Bourget  nördlich  von  Paris  und
schmiedeten einen Plan zur Rettung der Welt. Sie nannten ihn schlicht
„Pariser  Abkommen“,  aber  es  war  offensichtlich  ein  Meilenstein  der
Klimapolitik:  eine  nahezu  universelle  globale  Verpflichtung,  einen
katastrophalen Temperaturanstieg zu verhindern und eine lebenswertere
Zukunft  für  alle  zu  sichern.  Barack  Obama  lobte  das  Abkommen  als
Präsident und erklärte, Paris sei „die beste Chance, die wir haben, um
den einzigen Planeten zu retten, den wir haben“. Link

Die  rhetorische  Krone  wurde  früh  beansprucht:  Paris  war  keine
Verhandlung über Politik, sondern ein Plan zur „Rettung der Welt“. Das
Problem  ist,  dass  die  Realität  selten  mit  Slogans  kooperiert.  Ein
Jahrzehnt  später  räumt  die  Times  ein,  dass  fast  keines  dieser
Versprechen eingehalten worden ist und dass die Wähler auch nicht bereit
waren, dafür Opfer zu bringen.

„Auf der letztjährigen UN-Klimakonferenz (COP29) lobte der Präsident des
Gastgeberlandes,  Ilham  Aliyev  aus  Aserbaidschan,  Öl  und  Gas  als
„Geschenke Gottes“, und obwohl die jährlichen Konferenzen seit Paris oft
hochkarätige, mit Stars besetzte Veranstaltungen waren, waren diesmal
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nur  wenige  Weltpolitiker  anwesend.  Joseph  R.  Biden,  damals  noch
Präsident,  erschien  nicht.  Ebenso  wenig  wie  Vizepräsidentin  Kamala
Harris,  Chinas  Präsident  Xi  Jinping  oder  die  Präsidentin  der
Europäischen Kommission Ursula von der Leyen. Auch Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron war nicht dabei … Im Vorfeld der Konferenz erklärte ein
offizieller UN-Bericht, dass im vergangenen Jahr keinerlei Fortschritte
im Klimaschutz erzielt worden seien.“

So  viel  zu  den  „unverzichtbaren“  Treffen  der  Mächtigen  und
Einflussreichen.  Wenn  sogar  die  Gastgeber  fossile  Brennstoffe  als
göttlichen Segen preisen, ist die Fassade weg. Was wir hier sehen, ist
keine neue Dringlichkeit, sondern Führungskräfte, die sich still und
leise  von  einer  Agenda  distanzieren,  von  der  sie  wissen,  dass  die
Öffentlichkeit sie nicht unterstützen wird.

„Die diesjährige Konferenz, die im November in Brasilien stattfindet,
soll bedeutender sein: Die COP30 markiert den 10. Jahrestag von Paris,
und  alle  195  Vertragsparteien  …  sollen  mit  aktualisierten
Dekarbonisierungsplänen anreisen. Aber als im Februar dieses Jahres eine
formelle Frist ablief, hatten nur 15 Länder – gerade einmal 8 Prozent –
die Aufgabe erfüllt. Monate später sind weitere Pläne eingegangen, aber
wohl  nur  einer  davon  ist  tatsächlich  mit  den  Zielen  des  Pariser
Abkommens vereinbar … und mehr als die Hälfte davon stellen Rückschritte
dar.“

Fristen werden ignoriert, Versprechen verwässert und „Rückschritte“ sind
die Norm. Stellen Sie sich vor, dies wäre ein anderes internationales
Abkommen – beispielsweise zur Kontrolle von Atomwaffen –, bei dem 92
Prozent der Unterzeichner die Formalitäten nicht erfüllen würden. Würde
irgendjemand es als verbindlich betrachten? Dennoch wird das Pariser
Abkommen weiterhin so behandelt, als hätte es Gewicht. Selbst die Times
kann die Wahrheit nicht länger verschleiern: Das hat es nicht.

„Nördlich von uns wurde der ehemalige Zentralbankier Mark Carney … im
März  Premierminister  von  Kanada  und  hob  als  erste  Amtshandlung  die
Kohlenstoffsteuer des Landes auf, bevor er bei den Wahlen im April einen
erdrutschartigen Sieg errang. Im Süden hat die mexikanische Präsidentin
Claudia Sheinbaum, eine ehemalige Klimawissenschaftlerin, das Prinzip
der „Energiesouveränität“ geltend gemacht und sich mit der boomenden Öl-
und Gasproduktion ihres Landes gerühmt – und genießt eine der höchsten
Zustimmungsraten aller gewählten Staatschefs weltweit.“

Hier zeigt sich Demokratie in Aktion. Die Wähler entscheiden sich, so
sie die Wahl haben, für günstigere Energie und nationale Souveränität
statt  für  internationale  Verpflichtungen.  Das  ist  nicht  die
„Selbstgefälligkeit“, die die Times beklagt – es ist der Wille der
Öffentlichkeit.  Wenn  Politiker,  die  sich  für  Öl  und  Gas  einsetzen,
Erdrutschsiege  erzielen,  während  Kohlenstoffsteuern  politischer
Selbstmord  sind,  ist  das  Urteil  klar.



„Man  kann  heute  auf  keiner  internationalen  Konferenz  auch  nur  zwei
Schritte  gehen,  ohne  dass  ‚Pragmatismus‘  und  ‚Realismus‘  als
Tagesordnung herumgereicht werden … diese ganze Klimasache ist einfach
zu schwierig.“

So sagte Jason Bordoff, ein ehemaliger Berater von Obama. Mit anderen
Worten: Die Bewegung ist mit voller Wucht an die Grenzen der politischen
Realität gestoßen. Was Aktivisten einst als „moralische Verpflichtung“
verkleideten, ist zu technokratischem Jargon verkommen: Pragmatismus,
Realismus, Schwierigkeit. Im Klartext: Es ist vorbei.

Die Times gibt sogar zu, was Klimaskeptiker seit Jahrzehnten betonen:

„Umfragen zeigen, dass die Wähler der Dekarbonisierung keine Priorität
einräumen und vor allem nicht bereit sind, viel dafür zu bezahlen.“

Dieser eine Satz widerlegt jahrelange Rhetorik über die „überwältigende
öffentliche  Nachfrage“  nach  Klimaschutzmaßnahmen.  Die  Unterstützung
schwindet in dem Moment, in dem Kosten entstehen. Politiker verstehen
das, Aktivisten haben sich jedoch geweigert, es zuzugeben. Nun muss
sogar die Times dies offen anerkennen.

Und so hat sich die Stimmung von Revolution zu Resignation gewandelt:

„Progressive glaubten lange Zeit, dass Klimapolitik eine Art Tauziehen
sei, bei dem man durch stärkeres Ziehen viele auf der anderen Seite über
die Grenze zu widerwilliger Unterstützung ziehen würde … Aber es sieht
auch ein bisschen so aus, als hätten sie so stark gezogen, dass sie in
Unordnung zusammengebrochen sind.“

Genau. Je stärker der Druck in Richtung Netto-Null, desto größer der
Rückschlag.  Was  als  positiver  Impulsgeber  gedacht  war,  hat  sich
stattdessen  selbst  zermürbt.

Selbst  Christiana  Figueres,  die  Architektin  des  Pariser  Abkommens,
versucht  nun,  das  Scheitern  als  Evolution  umzudeuten:

„Es geht nicht mehr um Klimapolitik. Es geht um Klima-Ökonomie.“

Das heißt: Das Zeitalter der Verträge, Gipfeltreffen und weitreichenden
globalen Versprechen ist vorbei. Falls die Emissionen überhaupt sinken,
dann  deshalb,  weil  Märkte  und  Verbraucher  erneuerbare  Energien  für
nützlich halten – und nicht, weil Politiker Opfer fordern.

Die Times gibt ihre Gewohnheit nicht auf, alarmistische Adjektive zu
verwenden. Ausdrücke wie „erschreckendes Tempo“ und „düstere Zukunft“
tauchen  auf,  als  wolle  man  den  Lesern  versichern,  dass  ihre  Angst
weiterhin berechtigt ist. Doch der Ton hat sich geändert. Vorbei sind
die „letzten Chancen“ und „letzten Warnungen“. An ihre Stelle tritt die
müde Erkenntnis, dass das großartige Projekt von Paris unter seinem
eigenen Gewicht zusammengebrochen ist.



Kurz gesagt, die Bewegung hat die fünfte Phase der Trauer erreicht:
Akzeptanz. Nicht die Akzeptanz, dass der Planet dem Untergang geweiht
ist, sondern die Akzeptanz, dass die in Paris konzipierte Klimapolitik
am Ende ist. Die NYT gibt dies zu, ohne es jemals auszusprechen. Die
große Sache ist zu einem Geist geworden: Gipfeltreffen werden nicht mehr
besucht, Versprechen nicht mehr eingehalten, die Öffentlichkeit nicht
mehr überzeugt.

Letzten Monat habe ich argumentiert, dass Klimaaktivisten noch nicht zur
Akzeptanz gelangt seien. Jetzt, mit diesem Artikel, schreiben sogar ihre
treuesten Verbündeten in den Medien Elegien. Paris sollte eine neue
moralische  Ordnung  einläuten.  Stattdessen  brachte  es  ein  Jahrzehnt
voller leerer Versprechungen, kostspieliger Misserfolge und politischer
Gegenreaktionen.  Das  ist  die  Geschichte,  die  die  Times  endlich  zu
erzählen begonnen hat.

Die Trauer ist ihre. Die Erleichterung ist unsere.

Link:
https://climaterealism.com/2025/09/the-new-york-times-reaches-acceptance
-stage/
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Das industrielle Desaster
Großbritanniens
geschrieben von Chris Frey | 23. September 2025

Sir John Redwood

Hohe  Energiepreise,  Verbote  für  die  Herstellung  und  Gewinnung  von
Produkten, geänderte britische Zollpolitik und hohe Steuern sind eine
toxische Mischung. Fabrik- und Unternehmensschließungen folgen Schlag
auf Schlag, was der britischen Industriebasis schweren Schaden zufügt
und uns viele Arbeitsplätze kostet.

Die Schließung des größten Teils der Bioethanol-Industrie steht bevor.
Diese Industrie stellt Kraftstoff aus Getreide her. Sowohl das große
Werk in Redcar als auch das in Hull sind gefährdet, und die Schließung
hat bereits begonnen. Bioethanol sollte eigentlich einer der Lichtblicke
für  grünes  Wachstum  sein,  da  es  einen  Kraftstoff  bietet,  der
schrittweise in Benzin und Flugkraftstoff eingeführt werden soll, um die
Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu verringern. E10-Benzin enthält
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10 % Ethanol, und es soll noch mehr werden. Nachhaltiger Flugkraftstoff
ist versprochen, und dafür könnte ebenfalls Bioethanol benötigt werden.
Die Abschaffung des 19-prozentigen Zolls auf US-Importe war der letzte
Schlag  für  eine  Branche,  die  bereits  unter  höheren  Energie-  und
Arbeitskosten  litt.

Diese  Schließungen  gefährden  die  heimische  CO₂-Versorgung,  da  diese
ebenfalls  in  einem  der  Werke  hergestellt  wird.  Dadurch  sinkt  die
Nachfrage nach Weizen und Getreide aus britischen Betrieben, die durch
Steueränderungen der Regierung geschädigt wurden. Es handelt sich um
eine weitere Reihe von Maßnahmen, welche die wirtschaftliche Sicherheit
Großbritanniens untergraben und uns zwingen, Geld für weitere Importe
aufzubringen.  Importe  bedeuten,  dass  wir  die  Löhne  und  Steuern  von
anderen Ländern bezahlen müssen, nicht unsere eigenen. Wie verdienen wir
unseren Lebensunterhalt?

Wir  haben  gerade  die  Schließung  von  zwei  großen  Raffinerien  in
Grangemouth und Lindsey erlebt, wodurch wir stärker von importierten
Kraftstoffen und Ölprodukten abhängig geworden sind. Die Schäden in
Grangemouth sind noch nicht vorbei, da die Gefahr besteht, dass auch die
große Petrochemieanlage für Olefine und Polymere aufgrund der hohen
Energiekosten schließen muss. Sabic hat die Schließung einer weiteren
Olefinanlage  in  Wilton  angekündigt,  wodurch  möglicherweise  330
Arbeitsplätze  verloren  gehen.

Eine  Industrienation  muss  mehr  eigene  Kraftstoffe  und  Chemikalien
produzieren, wenn sie die von diesen Grundstoffen abhängigen Unternehmen
halten will. UK war ein wichtiger Exporteur von raffinierten Ölprodukten
in  die  EU  und  deckte  gleichzeitig  einen  Großteil  der  heimischen
Nachfrage.  Zusammen  mit  der  Schließung  unserer  eigenen  Öl-  und
Gasproduktion,  die  diese  Werke  hätte  versorgen  können,  erleben  wir
derzeit eine industrielle Katastrophe.

Die Keramikindustrie befindet sich seit einiger Zeit auf dem Rückzug.
Auch sie wurde hart von den hohen Energiekosten getroffen, die für den
Betrieb  ihrer  Brennöfen  anfallen.  In  diesem  Jahr  haben  Royal
Staffordshire und Moorcroft geschlossen, nachdem im letzten Jahr bereits
Johnson Tiles geschlossen hatte. Große Namen einer einst florierenden
Branche stehen nun ausländischen Herstellern zur Verfügung, wenn diese
die Marken kaufen oder lizenzieren möchten. Die meisten Arbeitsplätze
und Steuereinnahmen wandern damit ins Ausland ab. Wedgwood hat diese
Woche  eine  90-tägige  Produktionspause  angekündigt,  da  es  zu  viele
Produkte für das aktuelle Umsatzniveau hat. Die hohen Energiekosten sind
ein Problem.

Link:
https://mailchi.mp/5bd1d833ed00/britains-industrial-disaster?e=08ba9a1df
b
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KI könnte die Grünenergie-
Halluzination vaporisieren
geschrieben von Chris Frey | 23. September 2025

Larry Bell

Die enormen Anforderungen an KI-Zentren könnten die Plattitüden und
Illusionen rund um grüne Energie mit der harten Realität konfrontieren.

Setzen  Sie  nicht  darauf,  dass  ein  Kartell  für  grüne  Energie  den
Klimawandel mit Subventionen für schwache und intermittierende Windräder
und  Sonnenstrahlen  bekämpft  und  sich  gegen  die  Pragmatiker  der  KI-
Rechenzentren durchsetzt, die bereit sind, enorme Ausgaben zu tätigen,
die  für  den  kolossalen  Ausbau  einer  wetterunabhängigen  24/7-
Stromversorgung im Wettbewerb mit der Dominanz Chinas unerlässlich sind.

Der Strombedarf zur Versorgung der geplanten neuen Rechenzentren wird in
direktem Wettbewerb mit dem wachsenden Grundlastbedarf des Stromnetzes
und den Preisbudgets der derzeitigen privaten und gewerblichen Nutzer
stehen,  darunter  Klimaanlagen  in  Wohngebäuden,  das  Aufladen  von
Elektrofahrzeugen  und  die  industrielle  Fertigung.

Joe  Bowring,  Präsident  von  Monitoring  Analytics,  der  unabhängigen
Aufsichtsbehörde für PJM Interconnection, dem größten Netzbetreiber des
Landes und Drehscheibe für neue Rechenzentren, warnte: „Es gibt einfach
keine  neuen  Kapazitäten,  um  den  Bedarf  der  KI-Hyper-Computer  zu
bewältigen.“

Ein  Großteil  dieser  Energieknappheit  ist  auf  die  Vorschriften  der
Umweltbehörde EPA unter der Biden-Regierung zurückzuführen, die eine
vorzeitige  Stilllegung  von  Kohlekraftwerken  erzwangen,  sowie  auf
bundesstaatliche und staatliche Vorschriften für erneuerbare Energien,
die  den  Bau  neuer  Erdgaskraftwerke  unverhältnismäßig  teuer  machen
zugunsten der Subventionierung kostspieliger Solar- und Windenergie, was
zusätzlich  die  Wettbewerbsfähigkeit  der  Kernenergie  auf  den
Großhandelsmärkten  untergräbt.

Teilweise aufgrund der Befürchtung, dass China die USA in Bezug auf die
globale militärische und wirtschaftliche Führungsrolle im Bereich der KI
überholen könnte, schlägt die Trump-Regierung vor, die unwirksamen, von
Obama und Biden eingeführten, auf grüner Energie basierenden und von
Klimapanikmache geprägten politischen Hindernisse aus dem Weg zu räumen,
um  den  wachsenden  Rückstau  an  investitionsgestützten
Rechenzentrumsprojekten  durch  eine  Reform  der  „Strommärkte  zur
Angleichung  finanzieller  Anreize  an  das  Ziel  der  Netzstabilität“
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abzubauen.

Dazu gehören Empfehlungen der Federal Trade Commission, die unter der
Vorsitzenden  Lina  Khan  unter  Biden  begonnenen  Untersuchungen
einzustellen, die „Haftungstheorien vorantreiben, die die KI-Innovation
übermäßig belasten”, und die Bundesbehörden dazu zu veranlassen, im
Rahmen des National Environmental Policy Act Ausnahmen für Rechenzentren
zu schaffen, die Verzögerungen bei der Projektgenehmigung reduzieren.

Das Weiße Haus unter Trump wird sich auch um eine wohlwollende
Gesetzgebung im Kongress bemühen, um Projektverzögerungen und
Planstornierungen aufgrund endloser Umweltklagen und Kartellkonflikte
zwischen OpenAI und Microsoft zu verhindern.

Der Wettbewerb unter den Rechenzentren von Unternehmen ist bereits
enorm: Alphabet plant, in diesem Jahr rund 75 Milliarden Dollar
auszugeben, Meta investiert zwischen 64 und 72 Milliarden Dollar, und
OpenAI arbeitet mit SoftBank und anderen an Plänen für ein 500-
Milliarden-Dollar-Projekt in den nächsten vier Jahren.

Obwohl es derzeit unmöglich ist, den Strombedarf für Amerikas Wettlauf
um  künstliche  Intelligenz  zu  beziffern,  übersteigen  die  kollektiven
Anforderungen die bestehenden Anforderungen vieler regionaler Grundlast-
Versorgungsunternehmen um ein Vielfaches.

American Electric Power (AEP), ein großer Energieversorger, der 11 US-
Bundesstaaten beliefert, verzeichnet einen Anstieg, der ausreicht, um
mindestens  48  Millionen  Haushalte  mit  Strom  zu  versorgen,  während
Sempra’s texanischer Energieversorger Oncor, dessen durchschnittlicher
Strombedarf für die Verbindung von Rechenzentren zuvor weniger als 100
Megawatt betrug, nun fast 700 Megawatt erreicht.

Oncor, das einen Teil des Großraums Dallas-Fort Worth versorgt, darunter
wichtige  Märkte  für  Rechenzentren  und  stark  elektrifizierte
Ölfeldbetriebe  in  West-Texas,  hatte  Ende  Juni  552  Anfragen  von
Großkunden in seiner Warteschlange, was einem Anstieg von 30 % gegenüber
Ende März entspricht.

Insgesamt  haben  American  Electric  Power  und  Oncor  Anfragen  für  den
Anschluss  von  Rechenzentren  erhalten,  die  fast  400  Gigawatt  Strom
benötigen, was mehr als der Hälfte des Bedarfs der 48 kontinentalen US-
Bundesstaaten an zwei heißen Julitagen entspricht.

CenterPoint Energy, ein Versorgungsunternehmen, das den Großraum Houston
mit  seiner  großen  Industrie-  und  Medizinbasis  versorgt,  verzeichnet
einen enormen Anstieg des Strombedarfs mit Netzanschlussanträgen für
rund 53 Gigawatt Strom, davon etwa 25 Gigawatt aus Rechenzentren.

Eine weitere Explosion neuer Hyperscale-Rechenzentren in Nord-Virginia
wird  enorme  Mengen  an  Strom  verbrauchen,  einige  davon  so  viel  wie
derzeit für die Versorgung der Stadt Seattle benötigt wird.
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Das  als  „Data  Center  Alley“  bezeichnete  Gebiet  beherbergt  etwa  150
Datenzentren, die über ein Netz aus sich kreuzenden Stromleitungen etwa
70 % des weltweiten Internetverkehrs unterstützen.

Amazon  hat  Berichten  zufolge  19  Solarparks  in  Virginia  in  Betrieb
genommen und ist der weltweit größte Abnehmer von erneuerbaren Energien
durch Unternehmen.

Dominion Energy, das die meisten Rechenzentren in Virginia mit Strom
versorgt, geht davon aus, dass sich sein Strombedarf in den nächsten 15
J a h r e n  v e r v i e r f a c h e n  w i r d ,  w a s  4 0  %  d e s  B e d a r f s  d e s
Versorgungsunternehmens  im  gesamten  Bundesstaat  entspricht.

Versorgungsunternehmen sehen sich mit der Realität konfrontiert, dass
nicht alle diese Anfragen umgesetzt werden können, wodurch das Risiko
besteht,  dass  durch  den  Bau  zu  vieler  Kraftwerke  oder
Übertragungsleitungen  andere  Kunden  für  die  Infrastrukturkosten
aufkommen  müssen.

Nach Angaben des Arbeitsministeriums stiegen die Strompreise im ganzen
Land  im  vergangenen  Jahr  um  satte  5,5  %  und  übertrafen  damit  die
Inflationsrate.

Während die Stromnachfrage in den USA bis etwa 2020 zwei Jahrzehnte lang
stagnierte,  ist  ihr  derzeitiger  Anstieg  von  etwa  2  %  pro  Jahr
größtenteils auf den Strombedarf von KI-Anwendungen zurückzuführen, die
bei einer Suche auf einer generativen KI-Plattform wie ChatGPT enorme
Rechenleistung erfordern – mindestens zehnmal so hoch wie bei einer
Google-Suche.

Da der Strombedarf von Rechenzentren bis 2030 voraussichtlich um 13 %
bis 15 % jährlich steigen wird, verzögert sich der Bau neuer Zentren
aufgrund von Energieknappheit bereits um zwei bis sechs Jahre.

Mark  Christie,  Mitglied  der  US-amerikanischen  Energie-
Regulierungsbehörde,  warnt:  „Das  Problem  ist,  dass  Energieversorger
fossile Brennstoffe und Kernkraftwerke rasch aus dem Verkehr ziehen. Wir
bauen  verfügbare  [fossile]  Ressourcen  in  einem  Tempo  ab,  das  nicht
nachhaltig ist, und wir können keine verfügbaren Ressourcen aufbauen, um
die verfügbaren Ressourcen zu ersetzen, die wir stilllegen.“

Wir brauchen keine superintelligente KI, um uns zu warnen, dass dies
eine dumme Politik war, die die Trump-Regierung nun endlich ändert.

This article originally appeared at NewsMax

Link:
https://www.cfact.org/2025/09/17/a-i-could-vaporize-green-energy-halluci
nation/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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SCHOCK IM UK-MET-OFFICE: Das
britische Temperaturmessnetz
verschlimmert sich innerhalb von nur
18 Monaten von schlecht zu sogar
noch schlechter.
geschrieben von Chris Frey | 23. September 2025

Chris Morrison, THE DAILY SKEPTIC

Im März 2024 schockierte die Zeitung „Daily Sceptic“ die Wissenschafts-
und Politikwelt mit der Enthüllung, dass fast 80 % der Temperatur-
Messstationen des britischen Wetterdienstes so ungünstig gelegen waren,
dass potenzielle „Unsicherheiten“ die Messwerte um mehrere Grad Celsius
verfälschen  konnten.  Die  Klassen  4  und  5  der  CIMO-Skala  der
Weltorganisation für Meteorologie (WMO) weisen „Unsicherheiten” von 2 °C
bzw. 5 °C auf, und eine Anfrage nach dem Informationsfreiheitsgesetz
(FOI) ergab, dass 77,9 % der Messstationen in diese beiden „Müll”-
Kategorien  fielen.  Dies  hätte  ein  Weckruf  sein  müssen,  der  eine
sofortige Verbesserung des landesweiten Netzwerks erforderlich gemacht
hätte, nicht zuletzt, weil das Met Office seine Temperaturwerte häufig
katastrophalisiert,  um  die  Net-Zero-Phantasterei  zu  fördern.  Leider
nein. Eine neue FOI-Anfrage ergab, dass die Anzahl der Junk-Standorte
der Klassen 4 und 5 in den letzten 18 Monaten erheblich zugenommen hat
und nun erschreckende 80,6 % des gesamten Netzwerks ausmacht. Unberührte
Standorte  der  Klasse  1  –  die  eine  glaubwürdige  Umgebungstemperatur
messen, bei der die Wahrscheinlichkeit einer unnatürlichen Verfälschung
durch Hitze gering ist – machen nur 4,9 % der Gesamtzahl aus, wobei ihre
Zahl in diesem kurzen Zeitraum von 24 auf 19 zurückgegangen ist.

In den letzten 18 Monaten sind Hunderte Millionen Pfund durch diese
Regierungsbehörde  geflossen,  aber  es  scheinen  kaum  Anstrengungen
unternommen  worden  zu  sein,  um  ihre  grundlegende  und  wichtige
meteorologische Messfunktion zu verbessern. Schlimmer noch ist, dass das
Met Office das Ausmaß des Problems offenbar nicht versteht. In den
letzten  18  Monaten  wurden  offenbar  20  neue  Standorte  in  seinem
mittlerweile 387 Standorte umfassenden Netzwerk eröffnet. Siebzehn davon
wurden von der WMO klassifiziert, wobei offen gesagt lächerliche 64,7 %
von ihnen in der Klasse 4/5 „Junk Lane” Messungen beginnen.
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Die  WMO  bewertet  Wetterstationen  nach  dem  Grad  der  möglichen
Temperaturverfälschung durch unnatürliche oder natürliche Einflüsse in
der Umgebung. Die Klassen 1 und 2 gelten als „unberührt“, da keine
nennenswerten Fehler durch künstliche Einflüsse auftreten. Die neuesten
Zahlen zeigen, dass nur 12,1 % der Standorte des Met Office in diese
beiden  unverfälschten  Kategorien  fallen.  Die  Klasse  3  weist  eine
Unsicherheit bis 1 °C auf und macht 7,23 % der Gesamtzahl aus. Wirklich
schockierend ist jedoch die Klasse 4, deren Anteil an der Gesamtzahl von
48,7 % auf über die Hälfte (50,1 %) gestiegen ist. Die Klasse 5 hat
keine definierten Bedingungen und könnte sich beispielsweise neben einem
Hochofen befinden. Ihr Anteil ist in den letzten 18 Monaten von 29,2 %
auf 30,5 % gestiegen. Die WMO gibt an, dass ein Standort der Klasse 1
als „Referenzstandort” betrachtet werden kann. Ein Standort der Klasse 5
ist ein Standort, „an dem nahegelegene Hindernisse eine ungeeignete
Umgebung für meteorologische Messungen schaffen, die für ein großes
Gebiet repräsentativ sein sollen”.

Trotzdem finden sich in den Datenbanken und Annalen des Met Office
zahlreiche „Extremwerte“ der Klasse 5, die oft durch vorübergehende,
aber deutliche Hitzespitzen verursacht werden. Natürlich werden solche
Daten der Klasse 5, die für die Angabe einer genauen Temperatur für ein
„großes Gebiet“ ungeeignet sind, in Datenbanken geladen, welche die
„heißesten Tage, Monate, Jahreszeiten und Jahre aller Zeiten“ ausweisen.
Ihr  endgültiges  Ziel  sind  die  globalen  Datensätze,  die  die  jüngste
Erwärmung übertreiben, um wiederum das Netto-Null-Ziel zu fördern. Das
Streuen von Feenstaub der Klassen 4 und 5 über die Zahlen verleiht ihnen
etwas  mehr  Dringlichkeit,  die  für  die  politischen  Zwecke  der  Elite
erforderlich ist.

Nachstehend sind die neuesten WMO-Klassenwerte des Met Office in Form
eines Blockdiagramms dargestellt:

https://www.eoas.ubc.ca/courses/atsc303/Instruments/wmo_guides/CIMO_Guide_2014-Met_Site_Classification.pdf
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Was die skandalöse Ansiedlung neuer Standorte direkt in Müll-Standorten
angeht, hat das Met Office leider eine lange Tradition. Andere FOI-
Enthüllungen aus dem letzten Jahr haben gezeigt, dass über 80 % der in
den letzten 30 Jahren eröffneten 113 Stationen in die Klassen 4 und 5
fielen. Schlimmer noch, 81 % der Stationen, die in den letzten 10 Jahren
in Betrieb genommen wurden, sind Schrott, ebenso wie acht der 13 neuen
Standorte in den letzten fünf Jahren. Die jüngste Eröffnungswelle stellt
kaum eine Verbesserung dieser Bilanz dar.

Das Met Office versteckt sich häufig hinter der lächerlichen Ausrede,
dass es nur wenige unberührte Standorte gibt, weil die Britischen Inseln
ein überfüllter Ort mit wenigen geeigneten Freiflächen sind. Eine der
neuesten Eröffnungen der Klasse 4 befindet sich im Dundreggan Rewilding
Centre. Obwohl es sich um ein schottisches Touristenziel mit Café und
Einrichtungen  handelt,  könnte  man  meinen,  dass  sich  auf  dem  10.000
Hektar großen Gelände ein geeigneter, unberührter Ort inmitten großer
Buschflächen finden ließe. Ähnlich verhält es sich mit Skye: Harlosh,
ein Standort der Klasse 4 auf einer schottischen Insel, die nicht für
ihre starke städtische Entwicklung bekannt ist.

Das Foto oben zeigt die neue Station der Klasse 4 in Neatishead in der
Nähe einer neu errichteten, zum Scheitern verurteilten Radarstation.
Tatsächlich  erhält  sie  aufgrund  der  Abschattung  durch  das  große
Militärgebäude  die  Bewertung  „4S“.  Die  Temperaturstation  ist  rechts
eingekreist  und  befindet  sich  in  der  Nähe  aller  Arten  von
Wärmeeinflüssen, darunter eine Straße und andere bebaute Strukturen.

Der Bürgerdetektiv Ray Sanders hat diese Website bereits überprüft und
die  naheliegende  Frage  gestellt,  warum  eine  neue  Wetterstation  von
Anfang an an einem meteorologisch so ungünstigen Standort errichtet

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/UK_1.png
https://tallbloke.wordpress.com/2024/09/08/neatishead-dcnn-need-to-know-basis/


wurde. Es gibt zahlreiche offene Flächen in der Nähe, aber wenn die Nähe
zur Radarkuppel erforderlich ist, sollten die Daten ausschließlich für
den ursprünglich vorgesehenen Zweck verwendet werden. Sanders stellt
fest, dass es in der Umgebung bereits mehrere andere Standorte des
Wetterdienstes gibt. Anfang Mai bemerkte Sanders, dass Neatishead eine
nationale Tageshöchsttemperatur verzeichnete, was ihn dazu veranlasste,
beim Auskunftsdienst des Wetterdienstes nach der WMO-CIMO-Bewertung des
Standorts zu fragen. Er erhielt folgende Antwort:

Während wir nachsehen, wie die CIMO-Bewertung der Website lautet, müssen
wir wissen, warum Sie sich erkundigen und was Sie mit den Informationen
machen.

Das Klima bricht zusammen, Netto-Null ist die einzige Lösung. Wir werden
Ihnen nur nicht sagen, woher wir das wissen – so scheint die Haltung des
Met Office zusammengefasst zu sein.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor. Follow him on
X.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/09/16/met-office-shock-uk-temperature-n
etwork-goes-from-bad-to-even-worse-in-just-18-months/

———————————————

Auch Cap Allon schreibt ganz aktuell etwas zu diesem Mega-Skandal, der
offenbar immer weitere Kreise zieht:

Met. Office ertappt: Es hat ein halbes Jahrhundert lang Daten erfunden

Cap Allon

Das Met Office verkauft sein Stationsarchiv als maßgebliche Aufzeichnung
des britischen Klimas. Jüngste Untersuchungen zeigen jedoch, dass ein
Großteil  davon  nichts  anderes  als  zusammen  geschusterte  Vermutungen
sind.

In  RAF  Valley  in  Anglesey  werden  Daten  bis  zurück  ins  Jahr  1930
aufgeführt, obwohl die Station erst im Juni 1941 eröffnet wurde. Diese
Phantomjahre  wurden  von  einer  anderen  Station,  Salt-Holyhead,
übernommen, die 10 km entfernt liegt – eine Tatsache, die dem Met Office
seit langem bekannt ist, aber nie korrigiert wurde.

Cwmystradllyn ist noch schlimmer. Die Station war nur acht Jahre lang in
Betrieb und sammelte von 1974 bis 1982 Temperaturdaten (und selbst dann
fehlten mehr als 10 % der Tage, wobei der Rest auf ganze Gradzahlen
gerundet wurde). Dennoch zeigt die Datenbank des Met Office rollierende
Monatsdurchschnitte  seit  1961  bis  heute,  berechnet  auf  zwei
Dezimalstellen  genau.  Die  fehlenden  Jahrzehnte  wurden  durch  CARLOS
ergänzt, ein System, das Zahlen anhand von „benachbarten Stationen”
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ermittelt,  aber  das  Met  Office  weigert  sich,  diese  benachbarten
Stationen  zu  nennen,  und  lehnt  Anträge  im  Rahmen  des
Informationsfreiheitsgesetzes  als  „schikanös”  ab.

Dies  sind  keine  Einzelfälle.  Die  meisten  aktiven  Stationen  des  Met
Office sind gemäß den WMO-Richtlinien schlecht gelegen. Fast 80 % der
380 aktiven Standorte des Met Office sind mit 4 oder 5 klassifiziert,
was  eine  offizielle  Unsicherheit  von  2–5  °C  bedeutet.  Rechnet  man
Stationsverlegungen,  Schließungen  und  Fälschungen  wie  Valley  und
Cwmystradllyn  hinzu,  bleibt  kaum  noch  eine  robuste  „Goldstandard“-
Aufzeichnung übrig – dennoch untermauert sie die glänzenden Berichte zum
„Zustand des Klimas in UK“, die auf zwei Dezimalstellen genau angegeben
und für die Net-Zero-Propaganda instrumentalisiert werden.

Dies ist auch nicht auf Großbritannien beschränkt. In den USA werden
durch die Homogenisierung der NOAA stillschweigend historische Messwerte
umgeschrieben,  wodurch  frühere  Wärmewerte  gesenkt  und  aktuelle
Höchstwerte  aufgebläht  werden.  In  Australien  wurde  das  Bureau  of
Meteorology  wiederholt  dabei  erwischt,  Rohdaten  anzupassen,  um
Erwärmungstrends zu übertreiben. Selbst kleinere Behörden wie MeteoSwiss
in der Schweiz haben sich der gleichen Praxis schuldig gemacht.

Überall wiederholt sich das gleiche Muster: lückenhafte, verfälschte
oder vollständig erfundene Beobachtungen werden als präzise Klimadaten
ausgegeben und dann zur Verbreitung politischer Botschaften genutzt.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Link:
https://electroverse.substack.com/p/saudi-arabia-chills-early-snow-hits?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Schauspiel: Wie sich das Endspiel
des Energie-Wahnsinns in New York
anbahnt
geschrieben von Chris Frey | 23. September 2025

Francis Menton, Manhattan Contrarian

https://electroverse.substack.com/p/saudi-arabia-chills-early-snow-hits?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/saudi-arabia-chills-early-snow-hits?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://eike-klima-energie.eu/2025/09/22/schauspiel-wie-sich-das-endspiel-des-energie-wahnsinns-in-new-york-anbahnt/
https://eike-klima-energie.eu/2025/09/22/schauspiel-wie-sich-das-endspiel-des-energie-wahnsinns-in-new-york-anbahnt/
https://eike-klima-energie.eu/2025/09/22/schauspiel-wie-sich-das-endspiel-des-energie-wahnsinns-in-new-york-anbahnt/
https://www.manhattancontrarian.com/?author=503a7965e4b0b543ed24305c
https://www.manhattancontrarian.com/blog/2025-9-8-watching-the-end-game-of-new-yorks-climate-madness-play-out


Wie ich schon oft geschrieben habe, ist es bei den unrealistischen
„Netto-Null“-Energieplänen New Yorks nicht die Frage, ob sie scheitern
werden, sondern nur wann und wie. Die Demokraten, welche die Politik des
Bundesstaates dominieren, und ihre Verbündeten aus der Umweltbewegung
haben sich fest auf das Unmögliche festgelegt. Damit stecken sie in
einer Falle, die sie selbst gestellt haben und aus der es keinen guten
Ausweg gibt. Dass sie in dieser Falle gefangen sind, ist für jeden mit
grundlegenden Rechenkenntnissen offensichtlich, aber fast allen unseren
Politikern und Umweltschützern fehlen diese. Eine kleine Handvoll von
ihnen beginnt jedoch, den bevorstehenden Zusammenbruch zu ahnen. Das
sorgt für ein amüsantes Wechselspiel.

Das Klimagesetz des Bundesstaates aus dem Jahr 2019 richtet sich in
jeder Hinsicht gegen fossile Brennstoffe. Im Bereich der Stromversorgung
schreibt das Gesetz vor, dass bis 2030 70 % des Stroms aus „erneuerbaren
Energien”  und  bis  2040  100  %  aus  „emissionsfreien”  Quellen  stammen
müssen. Der offizielle Plan zur Erreichung dieser Vorgaben läuft im
Wesentlichen darauf hinaus, viele Windkraftanlagen und Sonnenkollektoren
zu  bauen  und  dann  noch  viel  mehr  davon  –  vor  allem  Offshore-
Windkraftanlagen –, bis eine Flut von unendlich „kostenlosem“ Wind und
Sonne  über  uns  hereinbricht  und  uns  ins  Energie-Nirwana  führt.
Unterdessen  soll  auf  dem  Weg  zur  „Netto-Null“  auch  der  Ausbau  der
Erdgasinfrastruktur gestoppt und rückgängig gemacht werden. Mehr als die
Hälfte der Zeit bis zur Frist 2030 ist bereits vergangen, doch die
Fortschritte beim Erreichen des Ziels von 70 % erneuerbarer Energie sind
tatsächlich  negativ  (aufgrund  der  vorzeitigen  Stilllegung  von  zwei
großen Kernkraftwerken). Im Bereich Erdgas wurden zwei große Pipeline-
Projekte von der staatlichen Umweltbehörde (DEC) unter dem Vorwand der
„Wasserqualität“ blockiert. Gleichzeitig gibt es Pläne für große neue
Stromverbraucher (Chipfabriken und Rechenzentren) im Hinterland.

Zeit, die Windkraftanlagen anzukurbeln! Doch dann kehrte Präsident Trump
ins Amt zurück und stoppte als eine seiner ersten Amtshandlungen die
Offshore-Windprojekte.

Im vergangenen Frühjahr war die Lage also wie folgt: Es gab einen hohen
neuen  Strombedarf,  alle  neuen  Erdgasinfrastrukturen  (einschließlich
zweier großer neuer Pipelines) wurden blockiert, und auch die geplanten
Windkraftanlagen  (die  ohnehin  nicht  funktionieren  würden)  wurden
blockiert.  Sieht  hier  jemand  ein  potenzielles  Problem?

Ich habe unsere Gouverneurin Kathy Hochul als „Luftikus“ bezeichnet, was
vielleicht unfair ist, aber selbst ein Luftikus hätte erkennen können,
dass hier etwas nicht funktionieren würde. Am 29. Mai berichtete die New
York Times, dass die beiden blockierten Erdgasleitungen eine „zweite
Chance“  bekommen  würden.  Anscheinend  gab  es  eine  Art  informelle,
mündliche Vereinbarung zwischen Gouverneurin Hochul und Präsident Trump,
wonach Hochul die beiden Erdgasleitungen freigeben würde, im Gegenzug
dafür,  dass  Trump  mindestens  einen  der  großen  Offshore-Windparks
freigeben würde, die Hochul bauen möchte. Dieses Thema wurde am 4. Juni

https://www.nytimes.com/2025/05/29/business/energy-environment/constitution-pipeline-hochul-trump.html


hier bei Manhattan Contrarian behandelt.

Aber  war  diese  offensichtliche  „Einigung“  echt  oder  nicht?  In  den
vergangenen drei Monaten habe ich Ausschau nach konkreten Entwicklungen
gehalten. In den letzten Tagen gab es endlich einige.

Spectrum News berichtet hier am 4. September, dass das Department of
Environmental  Conservation  –  eine  Behörde  unter  der  Kontrolle  des
Gouverneurs  –  nachdem  es  die  beiden  Erdgasleitungen  bereits  2020
abgelehnt hatte, eine „kurze“ Wiederaufnahme der „Kommentierungsfrist“
zu diesem Thema veranlasst hat:

Die Northeast Supply Enhancement Pipeline (NESE) und die Constitution
Pipelines  wurden  beide  wiederholt  vom  staatlichen  Umweltministerium
abgelehnt, aber nach Gesprächen zwischen Hochul und Präsident Donald
Trump Anfang dieses Jahres wurden ihre Anträge wieder aufgenommen. NESE
ist  weiter  fortgeschritten  und  hat  kürzlich  nach  einer  kurzen
Verlängerung  die  öffentliche  Kommentierungsfrist  abgeschlossen.  .  .  .

Dies sieht nach einem Hinweis darauf aus, dass die Genehmigung der
Pipelines  durch  die  staatliche  Regulierungsbehörde  unmittelbar
bevorstehen könnte. Dies löste sofort eine Flut von Reaktionen seitens
der radikalen Linken im Parlament aus. Liz Krueger, die Senatorin, die
den Upper East Side von Manhattan vertritt, führte die Angriffe an. Sie
sagte:

„Wir können das in New York nicht zulassen“, sagte die Senatorin Liz
Krueger am Donnerstagmorgen in einer virtuellen Pressekonferenz. „Sie
sind gefährlich und werden Menschen in zahlreichen Gemeinden im ganzen
Bundesstaat Schaden zufügen. Sie sind nicht notwendig und werden uns bei
der Erreichung unserer Ziele zurückwerfen. Die Bundesstaaten müssen sich
wehren und sagen: ‚Nein, wir werden das nicht zulassen. Es gibt für uns
kein besseres Beispiel als New York, das sagen muss: ‚Nein, wir werden
keine Pipelines genehmigen, die wir bereits aus unzähligen Umweltgründen
abgelehnt haben‘.“

Und  wie  genau  sieht  Frau  Kreugers  Plan  zur  Stromversorgung  unserer
Wirtschaft im 21. Jahrhundert aus? Sie hielt es nicht für angebracht,
auf diese Frage einzugehen. Sie gehört zu der Gruppe von Menschen, die
glauben, dass Strom aus der Steckdose kommt.

Auch  andere  Mitglieder  der  verrückten  Linken  in  der  staatlichen
Legislative  schalteten  sich  in  die  Debatte  ein.  So  meldete  sich
beispielsweise die Abgeordnete Anna Kelles – die Vertreterin des extrem
verrückten Ithaca – zu Wort:

Die Abgeordnete Anna Kelles fügte hinzu, dass sie davon ausgeht, dass
der Staat wegen Verstoßes gegen sein eigenes Klimagesetz verklagt wird,
wenn die Pipelines genehmigt werden.

Hier  ist  eine  Antwort  eines  Vertreters  des  Gouverneurs  namens  Ken

https://www.manhattancontrarian.com/blog/2025-6-4-can-anyone-save-new-york-from-its-coming-self-inflicted-climate-and-energy-disaster
https://spectrumlocalnews.com/nys/central-ny/politics/2025/09/05/pipeline-talk-is-heating-up-


Lovett:

Da das Weiße Haus keine neuen Genehmigungen für Offshore-Windprojekte
erteilt  und  die  Republikaner  im  Kongress  die  Subventionen  für
erneuerbare Energien um Milliarden gekürzt haben, hoffen wir, dass diese
Gesetzgeber und Befürworter sich dem Gouverneur anschließen und einen
umfassenden Ansatz verfolgen, um sicherzustellen, dass die New Yorker
weiterhin mit Strom versorgt werden. . . .

Tut mir leid, Ken, aber ich glaube nicht, dass es mit diesen Leuten
einen  Kompromiss  geben  kann,  wenn  sie  glauben,  dass  Energie  durch
Zauberei erzeugt wird. Ich bin gespannt darauf, wie sich die Fraktionen
der New Yorker Demokratischen Partei in den kommenden Monaten darüber
streiten werden. Ich hoffe irgendwie, dass die Verrückten zumindest
anfangs gewinnen und wir ein paar gute Stromausfälle erleben, um uns
eine Lektion zu erteilen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/09/16/watching-the-end-game-of-new-york
s-climate-madness-begin-to-play-out/
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